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êptadilpicgrl'
Mitteilungen öes £>gutf<f)fcï)tpcigcctfd)cn ©ptotfrpetelns

3änner 1947 3. 3al)tgang Ht. 1

31.3ût)cgang ôer „ JTÏittcîïungen"

3m 4tucm Öec |dt
Deutfdje ©prad)£/ Blut, öas S)erj ôurd)raufd)enô,

Mutterlaut, öaraus mein tüefen quoll!
£ad)t öas Stnö fd)on, füjjem tDoljlflang laufd)enö,

Dlddermort Ift öelnes Beld)tums »oll.

tüenn In ©d)erben äußrer ©lang gerbrld)t,

©trahit öem Hotllng nod) öeln 3auberlld)t.

£>eutfd)e ©prad)e, öelne üuserfornen
Überbauern $atl unö Üleöergang.

£)lnter öem Derfdymergten unö Derlornen

©d)t»lngt unfterblld) lîjres ileöes Slang.

Dld)ternamen grüben !id)t unö l)olö;
IDerf öes ©elftes bleibt öer ürmut ©olö.

Mutterlaut, ©d)t»ert, öas nld)t Mutiöen fd)lägt,

Deutfd)es £leö, o $lügel, öer uns trägt;
Deutfdjes Mort, Beld), öas In fld) heftest,

©ottesl)aud); öer dual unö $lud) öurd)toef)t:

$ül)r' öer fladjroelt gu, rnas fld) befreit
2lus öes Dunîels f)aft Im ©türm öer 3elt.

3afob £)e&

Jln unfere HTltglleöer unö Beftetler!

Bead)ten ©le bitte öle „füldptlge £TïIttellung" auf öer näd)=

ften ©elte!
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ApwchßiWk
Mitteilungen öes Seutschschweizerischen Sprachvereins

Jänner 1947 Z. Jahrgang Nr. 1

ZI.Jahrgang der „Mitteilungen"

Im Äturm öer Zeit

Deutsche Sprache, Blut, das Herz durchrauschend,

Mutterlaut, daraus mein Wesen quoll!
vacht das Kind schon, süßem Wohlklang lauschend,

Oichterwort ist deines Reichtums voll.
Wenn in Scherben äußrer Glanz zerbricht,

Strahlt dem Nötling noch dein Jauberlicht.

Deutsche Sprache, deine Auserkornen
Aberdauern Hall und Niedergang.

Hinter dem Verschmerzten und Verlornen

Schwingt unsterblich ihres tbiedes Klang.

Oichternamen grüßen licht und hold)
Werk des Geistes bleibt der Armut Gold.

Mutterlaut, Schwert, das nicht Wunden schlägt,

Deutsches Aed, o Hlügel, der uns trägt,
Deutsches Wort, Reich, das in sich besteht,

Gotteshauch, der Gual und Hluch durchweht:

Hühv der Nachwelt zu, was sich befreit
Aus des Dunkels Hast im Sturm der Ieit.

Jakob Heß

fln unsere Mitglieder und Besteller!

Beachten Sie bitte die „Wichtige Mitteilung" auf der näch-

sten Seite!
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HJirfjtige Mitteilung « Jofices&eitrng 1^47

Dlefern £>cft liegt für 6xe tttltglleôer ôes ©efamtoerelns unô
ôes 3ürd)er ©prad)t>erelns fomle 6ie B eft e lier, 6.1). für ôle 5Tîlt=

glteôer 6er 6em ©pradjnerem angefd)loffenen Bereinigungen, ein <Etri=

Zahlungsfd)eln bet; 6en Blltglteôern öes Beretns für ôeutfche ©prad)e
In Bern mlrö er ôurd) Ihren Bereln jugeftellt.

Der Rechnungsführer bittet ôrtngenô um mögllchft balôtge un6

oollfïânôtge Einzahlung ôer Beitrage. Bas »ergangene 3af)e mußte

er mteôer olelen ttîltglleôern unô Beftellern Rachnahmen fd)tcfen;
êtes »erurfacßte lljm fef)r »tel Rrbelt unô ôem Beteln unnötige Rus=

gaben.
Bis zum 31. 3anner 1947 nicht eingezahlte Beiträge muffen an«

fangs fjoenung mit Nachnahme erhoben merôen.

$ür ôle Einzahlungen auf unfer poftfcßecffonto VIII/390 Ift fol=
genöes zu beachten:

1. Die iTtltglleôer ôes ©efamtoerelns zahlen §*• 7.-.

2. Die Rlltglleôer ôes 3ürd)er ©prachtterelns zahlen §r. 8.-.

3. Die Besteller (fffiltglleöer »on ©chrtftfeÇer«, Sorreftorenfparten
ufro.) zahlen mlnôeftens $r. 4.-.

Dlefe Betträge berechtigen zum Bezug ôer STtonatsfchrlft „©prad)=
fpleget". $tetmtlltge Betträge ohne befonôern Bermerf zugunften eines

3metg»eretns fallen In öle Saffe öes ©efamtoerelns.

Die Btltglieöer öes Beretns für öeutfdye ©prache In Bern zahlen
Ihren Bettrag »on $r. 7.- auf Poftfchecffonto III/3814.

tDerte fttltglleöer!

tülr ftnö Immer noch auf öen Eingang beöeutenöer fretrotl«
Il g er Beiträge angemtefen unö bitten ôaher alle, öle öazu In öer

tage ftnö, etmas mehr als öen oröentllchen 3ahresbeltrag einzuzahlen;
mir ftnö auch für öle fletnfte <3abe recht öanfbar.

Hod) etmas: £)elft roerben! Einige mentge BÏÏtglleôer führen uns
jeöes 3af)t ein paar neue zu - fonnten öas anöere nicht auch? Ü)erbe=

ftoff fteht zne Berfügung. ©d)l<îen ©te uns 2lnfchrlften, an öle mir uns
öamlt menöen fönnen! Der Rechnungsführer
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Wichtige Mitteilung >- Jahresbeitrag 1547

Diesem Heft liegt für die Mitglieder des Gesamtvereins und
des Zürcher Sprachvereins sowie die Besteller, d.h. für die Mit-
glieder der dem Sprachverein angeschlossenen Bereinigungen, ein Gin-
zahlungsfchein bei,- den Mitgliedern des Vereins für deutsche Sprache
in Bern wird er durch ihren Berein zugestellt.

Der Rechnungsführer bittet dringend um möglichst baldige und

vollständige Einzahlung der Beiträge. Oas vergangene Jahr mußte

er wieder vielen Mitgliedern und Bestellern Nachnahmen schicken?

dies verursachte ihm sehr viel Arbeit und dem verein unnötige slus-
gaben.

Bis zum 31. Jänner 1Y47 nicht eingezahlte Beiträge muffen an-
fangs Hornung mit Nachnahme erhoben werden.

Kür die Einzahlungen aus unser Postscheckkonto VIII/39V ist fol-
gendes zu beachten:

1. Oie Mitglieder des Gesamtvereins zahlen Kr. 7.-.

2. Oie Mitglieder des Zürcher Sprachvereins zahlen Kr. 8.-.

3. Oie Besteller (Mitglieder von Schriftsetzer-, Korrektorensparten
usw.) zahlen mindestens Kr. 4.-.

Oiese Beiträge berechtigen zum Bezug der Monatsschrift „Sprach-
spiegel". Freiwillige Beiträge ohne besondern Vermerk Zugunsten eines

Zweigvereins fallen in die Kaste des Gesamtvereins.

Oie Mitglieder des Vereins für deutsche Sprache in Bern zahlen
ihren Beitrag von Kr. 7.- auf Postscheckkonto III/3814.

Werte Mitglieder!

Wir sind immer noch auf den Eingang bedeutender freiwil-
liger Beiträge angewiesen und bitten daher alle, die dazu in der

Lage find, etwas mehr als den ordentlichen Jahresbeitrag einzuzahlen,-

wir find auch für die kleinste Gabe recht dankbar.

Noch etwas.- Helft werben! Einige wenige Mitglieder führen uns
jedes Jahr ein paar neue zu - könnten das andere nicht auch? Werbe-

stoff steht Zur Verfügung. Schicken Sie uns Anschriften, an die wir uns
damit wenden können! Oer Rechnungsführer
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